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42. Kundmachung: Änderung des Anhangs zum Europäischen Abkommen über die Regelung 
des Personenverkehrs zwischen den Mitgliedstaaten des Europarats 

42. Kundmachung des Bundesministers für Kunst und Kultur, Verfassung und Medien 
betreffend Änderung des Anhangs zum Europäischen Abkommen über die Regelung des 
Personenverkehrs zwischen den Mitgliedstaaten des Europarats 

Nach Mitteilung des Generalsekretärs des Europarats hat Frankreich die im Anhang zum 
Europäischen Abkommen über die Regelung des Personenverkehrs zwischen den Mitgliedstaaten des 
Europarats (BGBl. Nr. 175/1958, zuletzt geändert durch BGBl. III Nr. 5/2015, letzte Kundmachung des 
Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 317/2013) kundgemachte Liste wie folgt geändert: 
 
 - National passport of the French Republic, valid or expired within the last five years; 
 - Valid French identity card. 

Since 1 January 2014, pursuant to Decree No. 2013-1188 dated 18 December 2013, the secured 
national identity cards (plasticised format) issued to adults are valid 15 years, as attested by the validity 
period indicated on these documents. Furthermore, the duration of validity of the secured national identity 
cards issued to adults between 2 January 2004 and 31 December 2013 shall automatically be extended for 
five years, even if no material alteration of the plasticised card attests of this. This extension of the 
duration of validity without material alteration relates only to secured national identity cards issued to 
adults between 2 January 2004 and 31 December 2013; national identity cards issued as from 1 January 
2014 have an expiry date of 15 years inscribed on the document. 

The validity of the national identity cards delivered to minors remains of 10 years even if they reach 
the age of majority during this period of 10 years. The 10-years validity period results from the minor 
status at the moment of issuance of the document. 
 
 - Passeport national de la République française, en cours de validité ou périmé depuis moins de 

cinq ans; 
 - Carte nationale d’identité de la République française, en cours de validité. 

Depuis le 1er janvier 2014, en vertu du décret n° 2013-1188 du 18 décembre 2013, les cartes 
nationales d’identité sécurisées (sous format plastifié) délivrées à des personnes majeures sont valables 15 
ans comme en atteste la durée de validité inscrite sur ces titres. Par ailleurs, la durée de validité des cartes 
nationales d’identité sécurisées délivrées à des personnes majeures entre le 2 janvier 2004 et le 31 
décembre 2013 est automatiquement prolongée de cinq ans, même si aucune modification matérielle de la 
carte plastifiée n’en atteste. Cette prolongation de la durée de validité du titre sans modification apparente 
ne concerne que les cartes nationales d’identité sécurisées délivrées à des personnes majeures entre le 2 
janvier 2004 et le 31 décembre 2013; les cartes nationales d’identité délivrées à compter du 1er janvier 
2014 ont une date de validité de 15 ans inscrite sur le titre. 

La durée de validité des cartes nationales d’identité délivrées aux personnes mineures est maintenue 
à 10 ans même s’ils deviennent majeurs pendant cette durée de 10 ans. La durée de validité de 10 ans 
résulte du statut de mineur au moment de la délivrance. 
 

(Übersetzung) 
 - nationaler Reisepass der Französischen Republik, gültig oder innerhalb der letzten fünf Jahre 

abgelaufen, 
 - gültiger französischer Personalausweis. 
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Seit 1. Jänner 2014 sind, gemäß dem Dekret Nr. 2013-1188 vom 18. Dezember 2013, die gesicherten 
nationalen Personalausweise (Plastikkartenformat), die Erwachsenen ausgestellt werden, 15 Jahre gültig, 
wie durch die Gültigkeitsdauer, die auf diesen Ausweisen angegeben ist, bestätigt. Außerdem wird die 
Gültigkeitsdauer von gesicherten nationalen Personalausweisen, die Erwachsenen zwischen 2. Jänner 
2004 und 31. Dezember 2013 ausgestellt wurden, automatisch um 5 Jahre verlängert, auch wenn keine 
wesentliche Änderung der Plastikkarte dies bestätigt. Diese Verlängerung der Gültigkeitsdauer, ohne 
wesentliche Änderung, gilt nur in Bezug auf gesicherte nationale Personalausweise, die Erwachsenen 
zwischen 2. Jänner 2004 und 31. Dezember 2013 ausgestellt wurden; bei nationalen Personalausweisen 
die ab dem 1. Jänner 2014 ausgestellt werden, ist das Ablaufdatum von 15 Jahren auf dem Dokument 
angegeben. 

Die Gültigkeitsdauer von nationalen Personalausweisen, die an Minderjährige ausgestellt wurden, 
bleibt weiterhin 10 Jahre, auch wenn während dieser 10-Jahres-Frist die Volljährigkeit erlangt wird. Die 
10-Jahres-Gültigkeitsdauer ergibt sich aus der Minderjährigkeit zum Zeitpunkt der Ausstellung des 
Dokuments. 

Von den vertragsschließenden Parteien des Abkommens sind keine Einwendungen gegen die 
Änderung der Liste erhoben worden; sie ist daher gemäß Art. 11 des Abkommens mit 23. April 2015 in 
Kraft getreten. 
 

Nach einer weiteren Mitteilung des Generalsekretärs des Europarats hat Italien am 21. September 
2016 in Übereinstimmung mit Art. 11 des gegenständlichen Abkommens das neue Format des 
Dienstausweises1 für Staatsbeamte notifiziert. 
 

Ferner haben die Niederlande am 21. Februar 2017 gegenüber dem Generalsekretärs des Europarats 
folgende Erklärung abgegeben: 

„Unter Bezugnahme auf Art. 11 des Abkommens hinterlegte das Ministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten am 21. September 2001 beim Europarat eine Erklärung2, welche eine Liste von 
niederländischen Reisedokumenten enthielt, die ab 1. Oktober 2001 ausgestellt werden würden. Diese 
Erklärung wurde am 1. Oktober 2001 beim Generalsekretariat des Europarats registriert. 
Eines der niederländischen Reisedokumente, das unter Art. 1 Abs. 1 des Abkommens fällt und in der 
Liste, die gemäß Art. 11 des Abkommens am 1. Oktober 2001 registriert wurde, enthalten ist, ist die 
„Dutch identity card“ (niederländischer Personalausweis). 
Am 1. März 2017 wird das niederländische Gesetz über Pässe geändert. Durch die Änderung wird eine 
„Substitute Identity Card“ (Ersatz-Personalausweis) eingeführt, mit den Worten „NICHT GÜLTIG FÜR 
REISEN!“ auf der Vorderseite und „NICHT GÜLTIG FÜR REISEN AUSSERHALB DES 
SCHENGENRAUMS“ auf der Rückseite. 
Das Königreich der Niederlande, im Namen des europäischen Teils der Niederlande, erklärt, dass die 
„Substitute Identity Card“ (Ersatz-Personalausweis) nicht als „Dutch identitiy card“ (niederländischer 
Personalausweis) angesehen wird, die unter Art. 1 Abs. 1 des Abkommens fällt und gemäß Art. 11 des 
Abkommens registriert wurde.“ 

Drozda 

                                                           
1 Ein Musterexemplar ist auf der Webseite des Europarats unter http://conventions.coe.int/ abrufbar [SEV Nr. 25]. 
2 Kundgemacht in BGBl. III Nr. 72/2002. 
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